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Evangelium nach  
Matthäus 10,37-42
Wer Vater oder Mutter mehr 
liebt als mich,
ist es nicht wert,
zu mir zu gehören.
Und wer Sohn oder Tochter 
mehr liebt als mich,
ist es nicht wert,
zu mir zu gehören.
Und wer nicht sein Kreuz auf 
sich nimmt
und mir auf meinem Weg folgt,
ist es nicht wert,
zu mir zu gehören.
Wer sein Leben erhalten will,
wird es verlieren.
Aber wer sein Leben verliert,
weil er es für mich einsetzt,
wird es erhalten.
Wer euch aufnimmt,
nimmt mich auf.
Und wer mich aufnimmt,
nimmt den auf,
der mich gesandt hat.
Wer einen Propheten auf-

wird auch wie ein Prophet be-
lohnt werden.
Und wer einen Gerechten auf-

wird auch wie ein Gerechter be-
lohnt werden.
Und wer einem unbedeutenden 
Menschen
nur einen Becher mit kaltem 

Amen, das sage ich euch:
Ein solcher Mensch wird ganz 
bestimmt
seine Belohnung dafür erhal-
ten. 
 Aus: Basisbibel (www.basisbibel.de)

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT
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Dann entsteht Raum 
für die Liebe
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

puh, da wird uns ordentlich 
was zugemutet mit diesem 
Sonntagsevangelium. „Wer 
Mutter oder Vater, Sohn oder 
Tochter mehr liebt als mich, 
ist es nicht wert, zu mir zu ge-
hören. … Wer nicht sein Kreuz 
auf sich nimmt und mir auf 
meinem Weg folgt, ist es nicht 
wert, zu mir zu gehören.“

Wenn ich das lese, dann fühle 
ich mich klein. Dann frage ich 
mich: Wie weit ist es mit mei-

nem Glauben? Meine Familie, 
meine Kinder, sie bedeuten mir 
Alles. Räume ich Gott wirklich 
denselben Raum ein? Findet 
mein Glaube an ihn gleichviel 
Widerhall in meinem Leben, 
wie die Liebe zu meiner Fami-
lie?

Da kommt mir die Tür zur Ge-
burtskirche in Bethlehem in 
den Sinn. Diese Tür, die zur 
Geburtsstätte Jesu führt, ist 
so klein, dass man sich ein gu-

zu kommen. Dann aber ge-
langt man an den Ort, an dem 
Gottes Liebe Hand und Fuß be-
kommen hat.

Vielleicht ist es mit meinem 
Glauben eben auch so ähnlich. 
Immer wieder bin ich aufge-
fordert, mich klein zu machen, 
meine eigenen Bedürfnisse ein 
Stück hintanzustellen, damit 
meine Liebe zu Gott Hand und 
Fuß bekommen kann.

In der Familie ist es ja ähnlich, 
da sind auch immer wieder 
alle Beteiligten gefordert, zu-
rückzustecken, damit es allen 
gut gehen kann. Für die große 
Gemeinschaft der Glaubenden 
und die Gemeinschaft aller 
Menschen gilt wohl dasselbe.
Wo ich mich selber „klein ma-
che“, wo ich mein Ego zurück-
nehme, da entsteht Raum für 

die Liebe zu Anderen und zu 
Gott. Das ist untrennbar mitei-
nander verbunden, denn wo ich 
Anderen meine Liebe schenke, 
da beschenke ich auch Gott.

So tröstet mich beim Weiterle-
sen der Satz: „Und wer einem 
unbedeutenden Menschen … 
einen Becher Wasser gibt, … 
wird ganz bestimmt seine Be-
lohnung dafür erhalten.“ Einen 
Becher Wasser geben, ja, das 
schaffe ich. Ich bin auf dem 
Weg, mit Gott und den Men-
schen. Ich bin gespannt, wo 
dieser Weg mich hinführen 
wird, in kleinen Schritten.

Sandra Weber
Gemeindereferentin

WORT ZUM SONNTAG

Tür zur Geburtskirche in Bethlehem Quelle: sacerdos viennensis

In der Bildschirmzeitung „Der 
Waldseer“ gab es zuletzt einige 
Leserbriefe, die sich mit dem 

Von verschiedenen Seiten wur-
de ich daraufhin angesprochen, 
auch mit der Bitte, hier Stellung 

-
fe, die direkt an mich kamen, 

Die Entscheidung, die Leserbriefe 
hier im Kirchenanzeiger nicht zu 
veröffentlichen, steht im Zusam-
menhang mit der Ausrichtung 
unseres Kirchenanzeigers. Da-
mit sollen keineswegs Stimmen 
unterdrückt werden. Aber damit 
soll auch das hochemotionale 
Thema „Windkraft“ eben nicht 
auf der Ebene von Leserbriefen 
diskutiert werden. Der Kirchen-
anzeiger dient in erster Linie zur 

Veröffentlichung der Termine 
unserer Seelsorgeeinheit und 
zur Darstellung, was in unseren 
Gemeinden läuft. Und auf der 

eine spirituelle Annäherung an 
den jeweiligen Sonntag. 
So war auch mein Artikel zu 

-
nierung in der Windkraft-Debatte, 
sondern letztlich war das Flug-
blatt der Bürgerinitiative nur ein 

Aufhänger, um das spirituelle 
Thema des Sonntags (eben in 

zu machen. Ob gelungen oder 
nicht, darüber kann man streiten, 
aber es ging mir hauptsächlich 

nicht um Windkraftanlage pro 
und contra, geschweige denn, 
um die Position der katholischen 
Kirche der SE in dieser Thematik. 

WORT DES HERAUSGEBERS STERNWALLFAHRT

noch einmal die Ein-
stiegsmöglichkeiten in die Sternwallfahrt am 

Erwachsene
Bad Waldsee/Wohnpark am Schloss: 

-
milien

per Fahrrad durch die SE (Miwi, 9.45 

Von Reute nach Reute: 8.30 Uhr Seite 3



Fr, 30. Juni

-
gottesdienstes in Bad Waldsee 
nicht statt. Herzliche Einladung 
nach Bad Waldsee (St. Peter).

Sa, 1. Juli
Sternwallfahrt zur Guten Beth  

Wallfahrtsgottesdienst 
im Tau-Werk Kloster Reute mit 
Superior Sayer und Gastprediger 
Diakon Philipp Groll, musikalisch 
begleitet von der Family-Band aus 
Reute

Finale 

Seite 3

So, 2. Juli
Patrozinium Peter und Paul

Feierlicher Gottesdienst 
zum Patrozinium mit dem Kirchen-
chor im Tau-Werk (Kloster Reute)

 Feierliche Vesper in der 
Franziskuskapelle

  

Di, 4. Juli
EUCHARISTIE in Gais-

beuren
-

preis-Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 5. Juli
Schülergottesdienst im 

Kath. Gemeindehaus Reute

Do, 6. Juli
Abschlussgottesdienst 

der Realschule im Tau-Werk (Klos-
ter Reute)

 Gebet um geistliche 
Berufung in der Franziskuskapelle. 

Fr, 7. Juli
 Rosenkranz in der Fran-

ziskuskapelle
 EUCHARISTIE in der 

Franziskuskapelle

So, 9. Juli

kumenischer Gottes-
dienst anlässlich des Brunnenfes-
tes auf dem Dorfplatz in Reute mit 
dem Kirchen- bzw. Projektchor

EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 1. Juli

 Trauung des Paares 
Stefanie Cosmici und Daniel Gru-

Trauung des Paares Ka-
thrin Hirsch und Christian Bächtle 

 Rosenkranzgebet in St. Peter 

So, 2. Juli
Rosenkranzgebet in 

 Lobpreis und Anbetung 
in der Frauenbergkirche

: Gebet in Mittelurbach

Mo, 3. Juli
Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Mi, 5. Juli
Wort-Gottes-Feier in Mat-

tenhaus
: Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche
Rosenkranzgebet in der 

Frauenbergkirche

Fr, 7. Juli
Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Sa, 8. Juli
Trauung des Paares 

Volkertshaus
Trauung des Paares Sil-

Peter
Trauung des Paares Ka-

tharina Petri und Alexander Bonk 

 Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 9. Juli
 Rosenkranzgebet in 

 Gebet in Mittelurbach

Sa, 1. Juli
-

ter, mitgestaltet von der Stadtka-
pelle 

So, 2. Juli

Ökumenischer Gottes-
-

tem Wetter in der Evangelischen 

 EUCHARISTIE in St. 
Peter 

Di, 4. Juli
EUCHARISTIE in St. Pe-

ter, anschließend Anbetung

Mi, 5. Juli
Schülergottesdienst in 

der Frauenbergkirche
EUCHARISTIE in der 

Frauenbergkirche 

Do, 6. Juli
EUCHARISTIE in der Spi-

talkirche
 Ökumenischer Ab-

schlussgottesdienst aller Kinder-
gärten in St. Peter

Fr, 7. Juli
EUCHARISTIE, Stein ach

Sa, 8. Juli

So, 9. Juli

EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, mitgestaltet vom Kolpingchor 
aus Schwenningen

 EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

-
engottesdienst in St. Peter 

Sa, 1. Juli
Trauung des Paares 

Nicole Lemmle und Fabian Behler 

So, 2. Juli

 EUCHARISTIE  

Di, 4. Juli
: Rosenkranzgebet
 EUCHARISTIE

Do, 6. Juli
Rosenkranzgebet für 

Geistliche Berufe und Familien

So, 9. Juli

 EUCHARISTIE

ST. PETER  
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ST. PETER UND PAUL 
REUTE
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HAISTERKIRCH
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Ministranten und

M: Vera Härle, Lucas Moser, Pia 
und Luis Scheifele, Lilith Hierl, An-
nika Zell, Lene Rist, Elias Grimm

 Josef Blaser

M: Ulrich Sproll, Max und Jan Wes-
pel, Anna Maucher, Mattheo und 
Tabea Bucher, Jakob und Carolina 
Maucher

 Robert Banaditsch
 Marianne  Ploil

DIENSTE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Jhtg. Markus Hammer; Ger-
hard Weber; Maria Zettler; Anny 
Rauch; Irma Knoll; Mathilde Sigg; 
Kreszentia Menig; Paula und Kla-

18.15 Uhr, St. Peter

Jhtg. Irene Sontag
9.30 Uhr, St. Peter

Jhtg. Alfred Gut
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Wendelin und Margarete Messer; 
Willibald und Pia Hafner
9.30 Uhr, Spitalkirche

So, 2. Juli

EUCHARISTIE 

Mo, 3. Juli
Eucharistische Anbe-

tung in Osterhofen

Di, 4. Juli
Schülergottesdienst  

Do, 6. Juli
 EUCHARISTIE in Oster-

hofen

So, 9. Juli

EUCHARISTIE 

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Josef  Zell; Maria und Gebhard 

Anton Sauter; Willi Schöpfer; 
Fam. Josefa Heimpel; Helene 
und Ernst Kremmler; verstorbe-

-
bichler
9.15 Uhr, Haisterkirch

Franz Fimpel
8.30 Uhr, Osterhofen

aria 

ter; Wi
. Josefa Heimpel; H

Kremmle

terkirc

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurde: Maximilian Heilig

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Theresia Geggier (93 Jahre)

Segnungsgottesdienst
ist in St. Peter am morgigen Freitag, 

Uhr Rosenkranzgebet). Gastpredi-
ger ist Pfarrer Richard Schitterer. In 
diesem Gottesdienst haben Sie die 
Möglichkeit, dass in Ihre persönli-
che Lebenssituation hinein gute 
und kraftvolle Worte Gottes ausge-
sprochen werden. Sie können sich 
persönlich durch einen Geistlichen 
an einer der verschiedenen Seg-
nungsstationen in St. Peter segnen 
lassen. Herzliche Einladung!

Buch der Sprüche
Kapitel 11, Vers 25

Indem ich ihn 
weitergebe

Vorschau Herzliche Einla-
dung an alle Familien zum Fa-
miliengottesdienst am Sonntag, 

Der Gottesdienst wird von den 
Chorwürmern mitgestaltet.

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Franz Geray
19.00 Uhr, Pfarrkirche St. Johan-
nes Evangelist

r uns
benen

che S

ROSENKRANZ

Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

für die Einsamen, 
dass sie die Nähe Gottes spüren

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen:



BLICK in die GEMEINDEN

MINISTRANTEN HAISTERKIRCH
Die nächste Mini-Stunde 

Die übernächste Ministunde 

KRABBELGRUPPE HAISTERKIRCH
6. 

Juli, trifft sich die Krabbelgruppe 
um 9.30 Uhr im Jugendraum des 
Klosterhofes Haisterkirch zum Sin-

gen, Spielen, Malen und Toben. 

Wir freuen uns immer über neue 

Freitag, 30. Juni
Segnungsgottesdienst in St. Peter 

-
kranzgebet). Siehe Seite 2.

Samstag, 1. Juli
Festakt im Klosterhof „
Stadtkapelle

Uhr Sternmarsch und Gesamt-
chor. Um  Eucharistie in 

Montag, 3. Juli
Sitztanz Kolpingsfamilie im Wohn-
park am Schloss (Gemeinschafts-

Tanzen hebt die Stimmung und 
sorgt für gute Laune. Senioren, 
die Freude an Gesang, Musik, und 
Bewegung haben, sind herzlich 
dazu eingeladen. Für den Hol- und 
Bringdienst für Teilnehmer mit 
Geheinschränkung steht ein Auto 
der Elisabethstiftung kostenlos zur 

Verfügung. Für diese Teilnehmer 
bitte bis 3 Tage vor Beginn anmel-

Mail: agi.juelkenbeck@t-online

Dienstag, 4. Juli
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff -
haus (Peterskeller).

Mittwoch, 5. Juli
Die Hospizgruppe trifft sich um 

Koordination Monika Winstel, Tel.: 9 

Donnerstag, 6. Juli
Die  trifft sich um 

Gasthaus „Hirschen“.

Freitag, 7. Juli
Die Chorwürmer treffen sich um 

haus (Chorraum).

TERMINE ST. PETER

Sternwallfahrt a
Nach dem Eintreffen der Wall-
fahrtsgruppen am Klosterberg in 

-
fahrtsgottesdienst im Tau-Werk im 
Kloster mit Superior Martin Sayer 
und Diakon Philipp Groll statt. Mu-
sikalisch wird der Gottesdienst 
von der Family-Band aus Reute 
begleitet. Danach besteht die Mög-
lichkeit, den Segen mit der Reliquie 
der Guten Beth zu empfangen und 
es besteht Beichtgelegenheit in der 
Franziskuskapelle. Außerdem ist 
an diesem Tag das Grab der Guten 
Beth in der Pfarrkirche zugänglich. 
Anschließend Begegnung auf dem 
Klosterberg mit freien Angeboten, 
Spiele für Kinder im Garten; für Es-
sen und Trinken ist auch gesorgt. 

GUTE BETH

RENOVABIS
in 

Renovabis ergaben insgesamt 
Herzlichen Dank allen Spenderin-
nen und Spendern.

PFARRBÜRO ST. PETER
st das Pfarr-

büro St. Peter ist das Büro nach-

MARIEN-ANDACHTEN

„Betet viel!“, lautete der 
Auftrag des Engels, den die Hirten-
kinder in Fatima sahen. Die Mutter-
gottes offenbarte ihnen nicht nur 
die bekannten drei Geheimnisse. 
Die Seher lernten außerdem fünf 
Gebete. Noch bevor die Mariener-

erschienen sein. Dieser habe sich 
selbst als „Engel des Friedens“ 
und als Schutzengel Portugals 
bezeichnet, so berichteten die 
Hirtenkinder Lucia dos Santos, Ja-
cinta und Francisco Marto später. 
„Betet viel!“, lautete der Auftrag des 
Engels. Dreimal erschien er ihnen 

auf das Kommen der Muttergottes 

dabei auch zwei neue Gebete. Als 
Maria sich den Seherkindern selbst 
offenbarte, empfahl sie ihnen nicht 
nur, eifrig den Rosenkranz zu be-
ten, sondern vertraute ihnen drei 
weitere Gebete an. 
Herzliche Einladung zum Gebet in 

-
gelist Michelwinnaden: 

 bei 

„Wo die Güte und die Liebe 

„Von Kindheit an liebe ich es, ne-
ben vielen an-
deren Kirchen-
liedern. Wenn 
wir alle das ver-
stehen würden, 
was das Lied 
besingt, wäre 
es sehr gut: 
Gott und die Menschen lieben, das 
macht glücklich!“
 

Jeder und jede ist aufgerufen, sein 
/ ihr liebstes Kirchenlied zu nennen. 
Eine Begründung darf, muss aber 
nicht dabei sein.

MEIN LIEBSTES
KIRCHENLIED

FRAUENWALLFAHRT
geht es zur Schmerz-

haften Muttergottes nach Oberel-
-

tesdienst gefeiert, anschließend 
gibt es eine Kirchenführung. Nach 
dem Mittagessen in Oberelchingen 
ist Weiterfahrt nach Blaubeuren. 
Der Blautopf sowie die Klosteran-
lage mit Kreuzgang, Kreuzgarten 
und Hochaltar können besichtigt 
werden. Nach der mit Stelen aus-
gewiesenen Altstadtrunde, vorbei 
an schönen Fachwerkhäusern,  
verweilt man beim Kaffeetrinken.
Abschluss mit Andacht und 
Abendessen ist in Oberwachingen. 

-

Abfahrtszeiten am 2. August:
 Untermöllenbronn
 Kümmerazhofen
 Reute (Dorfplatz)
 Gaisbeuren

FIRMUNG 2017
Heute Elternabend: Ein neues 
Angebot im Rahmen der Firmvor-
bereitung ist in diesem Jahr ein El-
ternabend zum Thema „Erziehung 
in der Pubertät“. Frau End und 
Herr Töpfer von der Caritas laden 
am heutigen Donnerstag, 29. Juni, 

-
nem Vortrag mit anschließendem 
Austausch zu diesem Thema alle 

in das Kath. Gemeindehaus in Bad 
Waldsee ein. 

Kapellenklang in der Sebas-
tianskapelle: Am Sonntag, 9. Juli, 

-
tianskapelle oberhalb Haisterkirchs 
ein musikalisches Abendgebet der 
Gruppe „Kapellenklang“ statt. 

Im Mittelpunkt: 
das Vaterunser
Ein ökumenischer Gottesdienst 
am Stadtsee auf der Spitalwiese 

umrahmt wird der Gottesdienst 

Pfarrer Stefan Werner (kath.) und 
Pfarrerin Birgit Oehme (evang.) 
werden den Gottesdienst gemein-
sam gestalten zu jenem Gebet, 
das alle Christinnen und Christen 
der Welt miteinander verbindet: 
das Vaterunser.

Auch die Kinderkirche ist dabei. 
Nach einem gemeinsamen Beginn 
werden sich Kinder und Erwachse-
ne trennen und die Kinder bekom-
men ein ganz auf sie abgestimm-
tes Programm, passend zum 
Thema des Gottesdienstes.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
haben Sie die Möglichkeit zu unge-
zwungenen Gesprächen bei Kaffee 
und Kuchen.

Gottesdienst in der Evangelischen 
Kirche statt.
Herzliche Einladung an alle Kon-
fessionen, an große und kleine 
Leute!

GOTTESDIENST AM STADTSEE

Gebet um geistliche 
Berufungen
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur 
wenige Arbeiter. Bittet den Herrn 
der Ernte, Arbeiter für seine Ernte 
auszusenden (Mt 9,37)

Es ist unser Auftrag, gegeben von 
Jesus selber, für Arbeiter in sei-
nem Dienst zu beten. In der Not 
unserer Zeit möchten wir in Reute 

-
pelle im Kloster Reute um geistli-
che Berufungen beten. Beten Sie 
mit, dass der Ruf Gottes auch im 
Trubel unserer Zeit gehört werden 
kann. Eingeladen sind Beter aus 
der ganzen Seelsorgeeinheit.

Der nächste Termin
-

le des Klosters Reute

FRANZISKUSKAPELLE

Nach Maria Steinbach
geht die nächste Halbtageswall-

Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria 
Steinbach (bei Legau) ist eine der 
bekanntesten Wallfahrtskirchen 
im schwäbisch-bayrischen Raum. 
Das Gotteshaus in Maria Stein-
bach, im Illerwinkel südwestlich 
von Memmingen, das bis zur Sä-

-
ten Prämonstratenser-Kloster Rot 
an der Rot gehörte, verschiedent-
lich ein Kleinod des Rokoko, eine 
Perle des Oberschwäbischen Ba-

von Weihbischof Franz Carl Jo-
hann Fugger aus Konstanz feier-
lich eingeweiht. 

Abendmusik Am Mitt-

eine „Geistliche Abendmusik“ 
in der Pfarrkirche St. Peter Bad 
Waldsee mit 
Marina Bühler 
(Gesang, Quer-
flöte). Organist 
und Chorlei-
ter Hermann 
Hecht wird ein-
mal mehr die 
Orgel spielen. 
Instrumental- 
und Vokalwerke großer Meister 
werden im Mittelpunkt dieser 
musikalischen Stunde stehen. 
Daneben wird Kurseelsorger Egon 
Weiland entsprechende Impulse 
und Texte lesen. Um eine Spende 
wird gebeten.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Sa, 1. Juli
Wort-Gottes-Feier in 

der Kapelle Maximilianbad
 Wort-Gottes-Feier in 

der Klinik am Hofgarten
 Wort-Gottes-Feier in 

der Waldsee-Therme

So, 2. Juli
EUCHARISTIE im Kran-

kenhaus
 EUCHARISTIE im Wohn-

park am Schloss

Mo, 3. Juli
Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Mi, 5. Juli
EUCHARISTIE im Wohn-

park am Schloss 
 Rosenkranz, Spitalkirche

Do, 6. Juli
EUCHARISTIE in der Spi-

talkirche

Fr, 7. Juli
EUCHARISTIE im Wohn-

park am Schloss 
 Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Sa, 8. Juli
Wort-Gottes-Feier in der 

Kapelle Maximilianbad
 Wort-Gottes-Feier in der 

Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
 Wort-Gottes-Feier in der 

Waldsee Therme

So, 9. Juli
Wort-Gottes-Feier im 

Krankenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

IN DER BIBEL 
LESEN

20,24-29. 

Ökum. Bibel-Leseplan
 Apostel-

Beichtgelegenheit am morgigen 

im Zusammenhang mit dem Seg-
nungsgottesdienst in St. Peter (mit 
fremden Beichtvätern).

Am Samstag in St. Peter keine 
Beichtgelegenheit

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

Tipp: Unter www.seelsorgeein-
heit-badwaldsee.de gibt es viel 

Interessantes, z. B. unter dem 
Punkt „Infos A-Z“ den Unterpunkt 

„Hilfsangebote“

-
sorgeeinheit Bad Waldsee
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-
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Waldsee in gedruckter Form nicht wünscht, 
möge sich bei den Pfarrämtern oder 

online.de) melden. Man kann den Wunsch, 
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Der Kirchenanzeiger wird gleich-
zeitig mit Erscheinen in gedruckter Form 
auch auf der Homepage der Seelsorgeein-
heit (
de) veröffentlicht. Man kann ihn auch als 

 beziehen.

Die Lichterprozession zum Gottesberg am Sonntag, 9. Juli, 
ist traditionell der Auftakt zum Heilig-Blut-Fest in Bad Wurzach. Zum 

Nachstehend der Ablauf der mehrtägigen Feierlichkeiten. Die Nachbar-
Seelsorgeeinheit Bad Wurzach lädt herzlich zur Teilnahme ein.

Lichterprozession
 Prozession von der Stadtpfarrkirche zum Gottesberg, Wort-

gottesdienst mit Predigt von Herrn Stadtpfarrer Stefan Maier, Lichter-

Stadtpfarrkirche St. Verena statt.

Wallfahrtsgottesdienst
 Gottesdienst für die Blutreiter und Wallfahrer auf dem Got-

tesberg

Feier des Heilig-Blut-Festes mit Reiterprozession
 Aufstellung der Reiter

Schlossportal und auf dem Gottesberg

Bischof Dr. Gebhard Fürst, Bischof von Rottenburg-Stuttgart
 Bergpredigt durch Pfarrer Michael Brunn (Diözese Passau)

 

 
  

Informationen und Anmeldung 
 

 
 

  

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher
Pfarrer Stefan Werner
Diakon Dr. Marcel Görres
Diakon Franz Fluhr
Diakon Klaus Maier
Pastoralreferent Egon Wieland
Gemeindereferentin Kerstin Ploil
Gemeindereferentin Sandra Weber: 
Pastoralassistent Markus Schuhmacher
Pastoralpraktikant Alois Borho

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
gemeinsam: Pfarrer Thomas Bucher 

Kräutertag
Einen Kräutertag zum Schwerpunkt „Augenpflege“ bietet das Bildungs-

Bek und Eva Posselt stellen im Workshop Auflagen und 
Spülungen vor und zeigen, wie mit Augentraining Sehbe-
einträchtigungen entgegengewirkt werden kann. Nach 
einer Information über wohltuende Pflanzen für die Augen 

besteht die Möglichkeit, pflegende Produkte für die Augen herzustellen. 

KLOSTER REUTE

Männer trauern anders
Männer und Frauen haben grundsätzlich dieselben Gefühle, denn Gefühle 

sind dem Menschen angeborene lebensnotwendige Kräf-
te. Der Schmerz und die Trauer werden aber ganz individu-
ell ausgedrückt. Das Wochenende bietet die Möglichkeit, 
eigene Erfahrungen auszutauschen, sich verschiedenen 
Themen des Trauerprozesses auf unterschiedliche Art 
und Weise zuzuwenden und so ein Stück des Weges in 

Gemeinschaft mit anderen Männern zu gehen. Begleitet wird das Wochen-

Tanztag im Kloster 
Abschalten vom Alltag, Eintauchen in Bewegung, voll da sein und doch 

ganz weg. In diesem Moment ein Wort einnehmen. Das 
Wort bewegt Körper, Geist und Seele. Mit diesen Worten 
umschreibt die Referentin, Gabriela Hesselbach, den Tanz-

-
freudige Frauen und Männer, die sich mit Neugierde und 

Offenheit auf verschiedene Bibelstellen mit Tanz, Gespräch und Gebet 
einlassen, sind herzlich dazu eingeladen.

Meditatives Tanzen
Zu einem Nachmittag mit meditativen Tänzen, Gebärden und Tänzen aus 

der internationalen Folklore lädt am Samstag, 23. Septem-

Impulse, insbesondere der Psalm 23, fließen in das medi-
tative Tanzen ein. Eingeladen sind Männer und Frauen, die 
sich auf die Verbindung von Tanz und Spiritualität einlas-

sen möchten.


